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Dentſches Reich.
Halle a, S., 16. Dezember.

Zur Ankunft des Generalleutuants von Trotha
wird uns aus Hamburg, unter dem 15. Dezember ausführlich
emeldet Heute vormittag fand auf dem Kai der Woermann

n e e eers „Prinz zurückg en Genera nv. Trotha ſtatt. Anweſend waren der kommandierende
General des 9. Armeekorps von Bock und Polach an
der Spitze der Generalität und vieler anderen höheren
Offiziere. Die Stadt Hamburg war durch den Bürger
meiſter Dr. Buchard und Senator Dr. Lappenberg
verkreten. Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers
begrüßte General von Bock und Polach den Generalleutnant
v. Trotha. Oberſt Ohneſorg, vom Oberkommando der
Schutztruppen, überreichte Trotha den ihm vom Kaiſer ver
liehenen Orden pour le mérite. Zum Schluß der Anſprache
wurde ein dreifaches Hoch auf Trotha, die mit ihm zurück
gekehrten Herren und die noch im Felde ſtehenden Kameraden
ausgebracht. Die Kapelle des 71. Jnfanterie Regiments
intonierte die Nationalhymne. Generalleutnant von Trotha
erwiderte mit kurzen Worten und ſchloß mit einem dreifachen
Hurra auf Seine Majeſtät den Kaiſer. Bei Redaktionsſchluß
läuft noch folgendes Telegramm ein:

Berlin, 16. Dezbr. Generalleutnant v. Trotha iſt
nachts gegen 1 Uhr hier eingetroffen.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am 8. Dezember d. Js. bei Sandfontein gefallen
Gefreiter Friedrich Webel, geboren am 16. 1. 83 zu Trebitz,
früher im Königlich Sächſiſchen 2. UlanenRegiment Nr. 18;

ſch. Reiter Wilhelm Jöckel, geboren am 8. 8. 82 zut früher im e gr. 1 Bruſchuß. Reite e
onra ilkger, geboren am 27. 12. 79 zu Leiſelheim, er

im Jnf.-Regt. Nr. 117: Kopfſchuß. Reiter Richard Wolf, geb.

W iment Nr. 32;Bruſtſchuß
im JnfanterieRegi

uſtſchuß. Reiter Franz
zu Firchau, früher im Küraſſier Regiment Nr. 5; Bruſtſchuß.
Verwundet: Reiter Robert Schmidt, geboren am 19. 2. 82

Halle a. S., früher im Königlich ſächſiſchen 1. UlanenRegiment Nr. 17 Fleiſchſchuß ten Unterarm. Ein
weiteres Telegramm aus Windhuk beſagt, daß Leutnant der
Reſerve (Kriegsfreiwilliger) Dreyer, früher im Jnfanterie
Regiment Nr. 43, ſeit dem 25. November d. Js. bei Aukam
vermißt und als ſicher tot anzunehmen iſt.

DeutſchOſtafrika. Der Kommandant S. M. S. „Thetis“
meldet aus Dar-es-Salaam: „S. M. S. „Buſſard“ hat
in Dares-Salaam Reparatur. S. M. S. „Seeadler“ wird
am 15. De ein kleines Detachement der Schutztruppe
nach Kilwa Kiwindje bringen und dort als Stationär für den
Süden bleiben. Die etatsmäßigen Beſatzungen der Kriegsſchiffe
ſind Mitte des Monats an Bord. Die übrigen Detachements
werden dahin geändert, daß beſetzt Oberleutnant v. Heyde-
kampf Lindi, Oberleutnant zur See Wachtel Kiswere,
Hauptmann v. Schlichtin g Kilwa Kiwindje. Der Haupt
mann ſelbſt kommt nach Dar-esSalaam zu meiner Verfügung.
Jm Hinterlande von Lindi haben Kämpfe ſtatt-
e S d Redaktion läuft noch fo Meld

Zum er Redaktion läuft noch folgende ung einr er 15. Dez. Major Johannes
iſt mit der 8. und der 13. Kompagnie am 29. November in
Songea eingetroffen. Oberleutnant Klin e ardt hat mit
W Detachement den Rückmarſch nach Bismarcksburg an
getreten.

Se. Maj. der Kaiſer kehrte am 14. cr., nachmittags,nach dem Neuen Palais rig Zur Abendtafel war Puin;

Eitel Friedrich geladen. Freitag morgen unternahm der Kaiſer
einen Spaziergang und beteiligte ſich mittags an einer
Parforcejagd in Döberiß.t Dberpräſdent Dr. von Boetticher demifſioniert? Aus

Berlin wird uns unterm 16. Dezember telegraphiſch gemeldet:
Die „Natlib. Korr.“ erzählt, daß der Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Dr. v. Boetticher, in den Ruheſtand ſich zurückgiehen

wolle. (Wir müſſen die Verantwortung für dieſe Meldun
ganz der fraglichen Korreſpondenz überlaſſen, denn von irg
einer anderen Seite liegt uns eine Beſtätigung dieſer
Nachricht nicht vor. Die Red.)

König Eduards Reiſepläne. Aus Anlaß der jüngſt verbreiteten
Nachricht, daß König Eduard vorhabe, im nächſten Frühjahr Athen
und Konſtantinopel zu beſuchen und damit weitgehende Pläne
verbinde, hat ſich der Londoner Berichterſtatter der „Wiener Polit.
Korreſp.“ an den Geheimſekretärs des Königs, Lord Knoll ys, gewandt
und von dieſem die Antwort erhalten „Es iſt kein wahres Wort an
der Behauptung, daß der König im nächſten März nach Athen und
Konſtantinopel zu reiſen beabſichtige.“

Ueber das MarokkoGelbbuch
der franzöſiſchen Regierung liegen verſchiedene weitere Preß
timmen vor. Von der geſamten Pariſer Preſſe wird dasſelbe

eingehend beſprochen. „Eclair“ meint, es bilde eine
annende Lektüre durch das, was darin nicht geſagt ſei.
n e ſei aufgeklärt durch das TelegrammDelcaſſes end das angebliche europäiſche Mandat. Der

Reichskanzler Fürſt Bülow werde ein veſſeres Zeugnis
vorbringen oder zugeben müſſen, daß er von Marokko getäuſcht
worden ſei. Der „Figaro“ ſchreibt, auf Grund der

kumente des Gelbbuches müſſe man vor allem Rouvier

rüſfan, geboren am 17. 10. 88

rühmen. Die franzöſiſche Diplomatie habe ſich vielleicht geirrt,
keinen Skepti ismus und zu viel Naivität beſeſſen, aberd

das Gelbbuch i den völligen und unangreifbaren
guten Glauben Fr chs. Der „Gaulois“ ſchreibt

„Die Freunde Delcaſſés ſind von dem Gelbbuche mit Genug-
tuung erfüllt. Sie loben die Korrektheit des früheren Miniſters des
Aeußern. Wenn nun Delcaſſé durch das Gelbbuch rehabilitiert wird,
ſo wird Herr Rouvier rechtfertigen müſſen, daß er den Rücktritt eines
ſo korrekten Kollegen gefordert hat. Wir erwarten hierauf die not
wendige Erklärung Rouviers.“

Das „Echo de Paris“ hebt unter anderem die Depeſche
von Bihourd vom 23. Juli 1905 hervor, nach welcher der
Reichskanzler die Notwendigkeit betont, eine heikle Frage
nicht in die Länge zu ziehen und nicht allzu lange auf
einem von Abgründen umgebenen Wege zu verweilen. Das
Blatt ſchreibt

„Das Gelbbuch iſt eine gute Lektion für die Jnternationaliſten und
Antimilitariſten.“

Die „Petite République“ ſchreibt:
„Mag Delcaſſé infolge ſeiner Haltung gegenüber Deutſchland

während der Verhandlungen in Marokko weiſe geweſen ſein oder
nicht, er bleibt nichtsdeſtoweniger der verantwortliche Urheber der
peinlichſten Situation, in der ſich Frankreich ſeit dem Jahre 1875
befunden hat. Vom Anfang bis zum Ende ſeiner Miniſterzeit be
ſeitigte er mit wachſender Hartnäckigkeit und Verblendung aus ſeiner
Rechnung den Faktor, welchen Deutſchland in Europa bildet.

Auch engliſche Blätter beſprechen das Gelbbuch. Die
Londoner „Times“ bringt über dasſelbe folgende Aus-
laſſungen

„Das Urteil eines unbefangenen Beobachters fällt zugunſten
Frankreichs aus. Die lange Zeit, während der man die drohende
Haltung beibehielt, die plötzliche Schwenkung der deutſchen
Politik, als es zweckmäßig erſchien, geben den beſten Kommentar
zu den friedlichen Verſicherungen des Fürſten Bülow von vor
geſtern. Wir ſtellen ihre Aufrichtigkeit nicht in Frage, aber wir
Wnnen ſie nicht mit derſelben Glaubenszuverſicht aufnehmen,
wie es vielleicht geſchehen wäre, wenn Deutſchlands Verhalten
von anderen en e worder wäre, als nach dem
Gelbbuch offenbar wird. Die Konferenz gibt Deutſchland Ge
legenheit, zu z r Wane“ worden n ſchLondons „Morning Po bemerkt zu dem engliſch

franzöſiſchen Uebereinkommen wegen Marokkos
„Man ſchien die Tatſache vergeſſen zu haben, daß Deutſch

land das formelle Recht beſaß, an jeder Veränderung teilzu-
nehmen, welche die Lage in Marokko änderte. Die veröffentlichte
Korreſpondenz ändert nicht den Eindruck, daß irgend etwas in
dieſem Punkte unterlaſſen worden iſt. Die deutſche Regierung
wacht offenbar an allen Punkten eiferfüchtig auf ihre Stellung
und wünſcht keines ihrer Rechte preiszugeben. Das iſt eine
Stellung, wie ſie jede Regierung einnehmen muß; die erſte
Pflicht einer Regierung iſt, ohne Minderung alle Rechte der
Nation aufrecht zu erhalten. Ob Deutſchlands formelle Be
rechtigung, inbezug auf Marokko befragt zu werden, ſich auf
große materielle Intereſſen ſtützt oder nicht, iſt eine andere Frage.
Jede Regierung muß ſelbſt beurteilen, welche ihrer Rechte ſie
geltend machen will. Deutſchland mit ſeiner großen, wachſenden
und ſtarken Bevölkerung und ſeiner ausgezeichneten Organiſation
iſt der Anſicht, daß es ebenſo viel gelten muß, wie jede andere
Macht. Mit ſeiner ſtarken Armee, ſeiner wachſenden Marine,
der beſten Feldherrnſchule der Welt iſt das deutſche Volk ſehr
empfindlich gegen jede Vernachläſſigung, die als Mangel an
Achtung aufgefaßt werden kann. So faßt Deutſchland auch
offenbar ſeine Stellung in Marokko auf, es ſcheint die Jdee
zu haben, daß es, wenn ſein Wille nicht reſpektiert werde, zu
den Waffen greifen könnte eine Lage, auf welche die eng
liſchen und franzöſiſchen Staatsmänner nicht vorbereitet zu ſein
ſchienen.“

Das Londoner Blatt „Standard“ ſagt, indem es darauf
Sezng nimmt, daß Delcaſſe verſäumt habe, Deutſchland formell
eine Abſchrift des engliſch franzöſiſchen Abkommens zu über
mitteln: Ein jeder müſſe bedauern, daß inſoweit das Vorgehen
Frankreichs nicht in idealem Sinne korrekt geweſen ſei.

Die Römiſche „Tribuna“ ſchreibt in ihrer Beſprechung
des franzöſiſchen Gelbbuches: Der von Deutſchland in der
Marokkofrage eingenommene Standpunkt entſpreche der modernen
Auffaſſung von engen ange aller europäiſchen
Einzelintereſſen. Der ſichere Triumph dieſer Auffaſſung könne
eine unſchätzbare Friedensgarantie bieten Der Zweck der Konferenz
in Algeciras ſei durch die Abmachungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich klar beſtimmt. Wenn die Konferenz auch
die feſtgeſetzten Grenzen nicht überſchreiten dürfe, ſo könne ſie
doch ein Präzedens von großem Vorteil für alle ſchaffen.
Italien werde auf der Konferenz eine Vermittlerrolle ſpielen
und die Einzelintereſſen mit den Geſamtintereſſen in Einklang
zu bringen ſuchen.

Weshalb ſo ſpät? Nach den in dem franzöſiſchen
Gelbbuche veröffentlichten Aktenſtücken hat Taillandier
ygn in einer vom 9. April datierten Depeſche beſtritten,

ß er ſich beim Sultan oder beim Maghzen auf ein
europäiſches Mandat berufen habe. Es muß, ſo be-
merkt die „Magdeb. Ztg.“ ſehr richtig, auffällig erſcheinen,
daß dieſes Dementi in der Fehde der offiziöſenfranzöſiſchen Preſſe nicht ſchon räher
verwendet worden iſt, namentlich nicht als der
„Figaro“ in einem auf Taillandiers Jnſpirationen zurück

ührten Bericht über ſeine Miſſion in Fez gleichfalls
von einem europäiſchen Mandat Es liegt deshalb kein
Anlaß vor, an eine mala des des deutſchen Gewährsmannes
S umſoweniger, als deſſen ſonſtige Angaben über

Taillandiers in Fez ſich in allen en be
ſtätigt haben.

Dentſcher Reichstag.
13. Sitzung vom 15. Dezember 1905, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Einem, Frhr. v. Stengel,
Prinz zu Hohenlohe-Langenburg.

Bei ſchwachem Beſuch tritt das Haus in die zweite Beratung
des Geſetzentwurfs über den Bau der Eiſenbahn Lüderitz-
bucht-Kubub ein.

Abg. Prinz v. Arenberg (Zentr.) berichtet über die Kom
miſſionsverhandlungen und betont, daß im Ausſchuß alle Fragen,
die irgend wie zur Klärung der Angelegenheit beitragen konnten,
ausgiebig erörtert ſeien.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.): Meine Freunde glauben
nicht, daß der Bahnbau aus wirtſchaftlichen Erwägungen not
wendig iſt, meinen aber unbeſchadet unſerer ſonſtigen Stellung zu
Kolonialfragen aus militäriſchen Rückſichten der Vorlage zu
ſtimmen zu müſſen. (Beifall.)

Die Abgg. Frhr. v. Richthofen (konſ.), Schweigert
(ſüdd. Vp.), Lattmann (wirtſch. Vgg.), Graf v. Arnim
(Rp.) und Baſſermann (nl.) verkünden gleichfalls in kurzen
Erklärungen die Zuſtimmung ihrer Freunde. Dabei betont Abg.
Lattmann, er wolle den Antrag betreffend die Wertſteigerung
des Geländes längs der Eiſenbahn angeſichts der beſtimmten Er
klärung der Regierung, daß die parlamentariſche Unterſuchungs-
kommiſſion im Januar zuſammentreten ſolle, im Augenblick nicht
einbringen.

Artikel J wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an
genommen, ebenſo debattelos der Reſt der Vorlage ſowie folgende
beiden Reſolutionen:

„Die verbündeten Regierungen zu erſuchen a) dahin zu
wirken, daß ſämtliches für den Bahnbau nebſt Nebenanlagen
ſowie den für den Betrieb der Bahn notwendigen Quellen, auch
ſoweit dieſe von der Taxe entfernt liegen, erforderliche Gelände
von den Beſitzern dem Fiskus des Schutzgebiets unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt wird, ſoweit nicht nach dem für die Kolonien
geltenden Expropriationsrechte die Unentgeltlichkeit der Abtretung
geſetzliche Folge des Bahnbaues iſt, b) dem Reichstage ſchleunigſt
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den beſtimmt wird, daß in
den deutſchen Schutzgebieten der von der Reichsverwaltung zu ge
währende Polizeiſchutz auf je einen möglichſt engen Bezirk da be
ſchränkt wird, wohin die wirtſchaftlichen Intereſſen gravitieren.“

Darauf wird die erſte Leſung des Etats fortgeſetzt.
Abg. Dr. Ablaß (frſ. Vp.) ſtimmt dem Abg. Erzberger darin

zu, daß von einem Zuſammenbruch der deutſchen Kolonialpolitik
geſprochen werden müſſe. Redner nimmt ſich eines Offiziers der
Schutztruppe an, gegen den wegen einer Beſchwerde über den
Hauptmann v. Beſſer das Disziplinarverfahren eröffnet worden
iſt. Redner verlieſt die Beſchwerdeſchrift, nach der Hauptmann
v. Beſſer 60--70 Hereros hat verhungern, verſtorbene Hereros
von den Tieren hat anfreſſen laſſen und verwundete Hereros nicht
im Lager aufgenommen hat. Dieſer Hauptmann iſt mit Feſtungs-
haft beſtraft worden, während ihn eine entehrende Strafe hätte
treffen müſſen. Redner trägt weitere Fälle vor, nach denen
Offiziere und höhere Beamte ſich angeblich unmenſchliche Hand
lungen haben zu ſchulden kommen laſſen, und fragt an, was an
den einzelnen Fällen Wahres ſei und wie ſie geſühnt ſeien. Un
erhört iſt, daß der Gouverneur von Kamerun v. Puttkamer bei
den über ihn eingelaufenen Beſchwerden ſich zum Richter aufge
ſchwungen hat, während er doch der Angeklagte war. Wenn wir
dieſe Mißſtände zur Sprache bringen, handeln wir im Jntereſſe
der deutſchen Kultur. Wir fordern eine Reformation an Haupt
und Gkiedern. Die Fortdauer der Mißſtände würden nur der
Sozialdemokratie zugute kommen. Beifall links.)

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz von Hohenlohe-
Langenburg: Wenn mir Fälle von Brutalität bekannt werden, werde
ich dagegen ſtets rückſichtslos und energiſch einſchreiten. (Beifall.)
Jch will noch betonen, daß ich ſolche Brutalitäten von ganzem
Herzen verurteile und alles tun werde, um ſolche Fälle zu verhüten.
Jch möchte aber bitten, derartige Fälle immer genau abzuwägen und
ſie nicht zu verallgemeinern. Uns iſt es nur willkommen, wenn
wir auf derartige Fälle in breiteſter Oeffentlichkeit Auskunft geben
können. (Beifall.)

Geh. Legationsrat Köntg geht auf die einzelnen Fälle ein und
betont, daß nirgends eine Vertuſchung ſtattgefunden habe. Der
Hauptmann v. Beſſer iſt nicht auf die Kolonialverwaltung über-
nommen worden. Jn einem anderen Falle iſt ein Offizier von
Seiner Majeſtät begnadigt worden und ich bedauere, daß das
allerhöchſte Recht hier kritiſiert worden iſt. (Lärm bei den Soz.)
Jm Falle Doweneck ſtammen die Vorwürfe aus einer anonhmen,
und zwar engliſchen Quelle. (Hörtl hört! rechts.) Offenbar war
der engliſche Kommiſſar ärgerlich darüber, daß er von dem
deutſchen Offizier, deſſen Sachkenntnis über allen Zweifel erhaben
war, nicht ſo viel erreichen konnte, wie er ſelbſt wünſchte. Zu den
Anſchuldigungen gegen den Gouverneur v. Puttkamer muß ich ſagen,
daß Herr v. Puttkamer 1895 in den Kolonialdienſt übernommen
wurde. 1895 war niemand vorhanden, der die weſtafrikaniſchen
Verhältniſſe ſo gut kannte wie er. Die Angriffe gegen ihn dürften
auf Animoſität zurückgehen. Wir handeln in Uebereinſtimmung
mit der Miſſion, wenn wir alle Fälle von Brutalität zu verhüten
ſuchen.

Abg. v. Gerlach (frſ.-natſoz.) proteſtiert dagegen, daß das
Recht des Reichstages, auch das Begnadigungsrecht kritiſieren zu
können, vom Regierungskommiſſar bezweifelt twerde. Graf Stolberg
hat ein Loblied geſungen auf die Sparſamkeit der Großgrundbeſitzer.
Er hätte aber auch die Sparſamkeit beim Steuerzahlen berühren
ſollen. (Sehr richtigl links.) Manche Großgrundbeſitzer laden
häufig zur Jagd ein, nur um von der Einkommenſteuer frei zu
kommen (Unruhe rechts) ich könnte manchen Namen nennen.
(Lebhafte Rufe rechts: Namen nennenl) Jch werde ſie Abg.

Gamp privatim nennen. (Abg. Gamp: Nein, nein, öffentlichl! Abg.
Südekum: Er kann doch nicht zwei Stunden lang Namen nennen!
Heiterkeit links, Rufe rechts: Unerhört!) Die Einſchätzungs-
kommiſſionen ſind oft von der Not der Landwirtſchaft ſo durch-
drungen, daß ſie alle Angaben glauben; ſie ſind voreingenommen.
(Heiterkeit rechts.) Man ſage nicht, daß die Großgrundbeſitzer
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verſchwenderiſcher leben als andere Leute; man ſtelle ſie aber auch
nicht als Engel hin. Jedenfalls dürfte feſtſtehen, daß die Söhne
der Großgrundbeſitzer ein großer Luxus ſind. Heiterkeit rechts.)
Redner verbreitet ſich über die ruſſiſchen Finangzen, mißbilligt das
Vorgehen der Regierung gegen Regierungsrat Martin und führt
Beſchwerde, daß die Ausführungen des Abg. Bebel über das Ver
halten ruſſiſcher Grenzſoldaten am Regierungstiſch unerwidert
blieben. Die auswärtige Politik der Sozialdemokratie will ich nicht
unterſtützen. Das aber erſcheint mir zweifellos, daß unſere All-
deutſchen unſerer auswärtigen Politik die denkbar größten
Schwierigkeiten bereiten. Man leſe nur nach, was alldeutſche
Blätter über England und König Eduard ſchreiben. Ein künftiger
Krieg muß von uns mit Begeiſterung geführt werden können, und
das wird nie der Fall ſein, ſo lange das jetzige Wahlrecht in Sachſen
und Preußen aufrecht erhalten wird.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky rechtfertigt zunächſt das
Disziplinarverfahren gegen Regierungsrat Martin und wendet ſich
dann gegen die geſtrige Rede des Abg. Bebel. Abg. Bebel hat an
das trübe Jahr von 1806 erinnert und an das, was damals an
Mangel an Mut und Pflichterfüllung zu verzeichnen war. Wenn
man dieſe Ereigniſſe ſo ſcharf tadelt, ſollte man auch ein Wort des
Lobes übrig haben über die Taten des preußiſchen Volkes im Jahre
1813. (Lebhafte Zuſtimmung.) Was aber leſen wir jetzt in der
„Neuen Zeit“? Der König rief und alke, alle kamen, ganz wie
bei der großen Eſelei von 1813. (Hört! hört!) Wer das ſchreibt,
hat keine Ahnung, was unſer Volk unter der franzöſiſchen Herrſchaft
an Rechtloſigkeit und Knechtſchaft zu erleiden gehabt hat. (Sehr
richtigl) Die Ereigniſſe von 1806 zu tadeln und, wie es die „Neue
Zeit“ tut, Napoleon als einen BVefreier zu preiſen, iſt ein unlös-
licher Widerſpruch. (Lebhafte Zuſtimmung.) Sie (zu den Soz.)
ſchreiben auf Jhr Programm Herrſchaft des Proletariats und
ſagen gleichgeitig: gleiches Recht für alle. Die Herrſchaft des Prole
tariats aber ſchließt das gleiche Recht aus. (Zuſtimmung.) Sie
wollen Klaſſenherrſchaft beſeitigen und Klaſſenherrſchaft dafür er
richten. (Abg. Ledebour: Mißverſtändnis! Heiterkeit.) Sie ſelbſt
((zu den Soz.) ſind ja gar keine Proletarier (ſehr richtigl), nach
Jhrer Lebenslage, Jhren Lebensbedürfniſſen, ihrer Bildung haben
Sie ſich vom Proletariat ſogzial losgelöſt (Sehr wahrl) Das
regierende Element wird in allen Staaten die bürgerliche Welt
bleiben. (Sehr richtigl) Die Sozialdemokratie verkennt, wie un
geheuer kulturfördernd der Unterſchied der Nationalitäten wirkt,
und das internationale Parlament, von dem geſtern Herr Bebel
ſprach, würde nur zu einer Erſchlaffung der Nation führen. Nun
ein paar Worte zur geſtrigen Rede des Grafen Stolberg. Niemand
weiß beſſer als ich, welche ſchweren Zeiten die Landwirtſchaft durch
gemacht hat. Sie wollen aber bedenken, daß die Opferwilligkeit,
von der ich ſprach, nicht nur auf wirtſchaftlichem Gebiete liegt. Jch
erinnere daran, daß bei den Wahlen im Jahre 1903 faſt drei
Millionen Wähler der Urne ferngeblieben ſind; und dieſe drei
Millionen waren ſicher nicht Sozialdemokraten. (Lebhafte Zu
ſtimmung.) Wenn ſich ferner die bürgerlichen Parteien in ein
zelnen Wahlkreiſen auf gemeinſchaftliche Kandidaten geeinigt hätten,
wäre die Sozialdemokratie noch nicht einmal in der Zahl wieder
gekehrt, in der ſie am Ende der vorigen Legislaturperiode hier ver
treten war. Die kaiſerliche Botſchaft verlangte einſt neue, dauernde
Bürgſchaften für den inneren Frieden; dieſe ſind bisher nicht ein
getroffen. Es gibt eine Richtung, die fordert immer mehr Sozial
politik. Wenn man aber bei der Sozialdemokratie den fort
geſetzten Appell an die Gewalt hört, dann muß es den bürgerlichen
Kreiſen immer ſchwerer werden, Sozialpolitik zu treiben. (Sehr
richtigl) Den Schaden davon haben die Arbeiter. Eine andere
Richtung kann die Sozialpolitik nicht billigen. Jch ſelbſt bin der
Anſicht, daß man einen krankhaften Zuſtand, wie er in der fort
geſetzten Zunahme der Sozialdemokratie liegt, durch Geſetze über
haupt nicht heilen kann. Man muß ſich aber mit der Frage be
ſchäftigen, auf welcher Grundlage dieſe krankhafte Erſcheinung
beruht. Die ſozialdemokratiſche Partei iſt nicht die Folge der
Agitation ihrer Führer, da bewertet man die Sozialdemokraten zu
hoch. (Sehr richtigl) Es müſſen innere Urſachen vorhanden ſein,
ind dieſen nachzugehen, wollte ich anregen. Wer den Schläfer
weckt und ihn kräftig an der Schulter ſchüttelt, erwirbt ſich unter
Umſtänden ein Verdienſt. (Beifall.)

Abg. Dr. Stöcker (wirtſch. Vgg.): Herr v. Gerlach würde
wohl auch ſelbſt keine Einkommenſteuer bezahlen, wenn ſein Gut
nichts einbrächte. Viel ſchlimmer aber iſt, daß große Warenhäuſer
keine Einkommenſteuer zahlen. Den Staatsſekretär. verſtand ich
ſo, daß er den Reichen ungenügende. Opferfreudigkeit vorwerfen
wollte. Die Sozialdemokraten haben den Funken ins ruſſiſche
Haus geworfen und wollen nun am Brande nicht ſchuld ſein. Wo
haben Sie (zu den Soz.) bisher nur ein Wort der Mißbilligung
gegen die Greueltaten gehabt Gegen die Schandtaten gegenüber
den Deutſchen in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen finden Sie kein
Wort; es muß ſich um Juden handeln. (Sehr richtig! rechts.
Mit dem Maſſenſtreik in Rußland haben Sie nur maßloſes Elend
herbeigeführt. Der Dame Roſa Luxemburg, die Sie wegen ihrer
publiziſtiſchen und moraliſchen Vorzüge ſo gehoben haben, kann
nur geſagt werden: es iſt eine maßloſe Feigheit, in ein Land die
revolutionäre Maul und Klauenſeuche zu ſchleudern und dabei
ſelbſt zu Hauſe zu bleiben. (Beifall.) Sie ſchreien nach Freiheit
und ſchimpfen auf den Abſolutismus; in Wirklichkeit beugen Sie
ſich alle dem Diktator Bebel. (Sehr wahr! rechts.) Sie legen ein
ſoziales Mäntelchen um, in Wirklichkeit ſind Sie revolutionär
durch und durch. (Lärm b. d. Soz. Beifall rechts.) Mommſen
nannte das Judentum ein Element der Dekompofition, und Juden
ſtehen an der Spitze der Sozialdemokratie. Marx ſagte Jch haſſe
zweierlei, Juden und Literaten; leider bin ich beides. (Heiterkeit.)
Gegen die unheilvolle Macht des Judentums hätte man beizeiten
ankämpfen müſſen, aber von Seiten der Regierung geſchah nichts
und das iſt eine der Haupturſachen unſeres heutigen Elends.
(Lärm b. d. Soz.) Sie (zu den Soz.) können ja das Schlechte
nicht erfinden, Sie haufieren nur damit. (Sehr gut!) Früher
ſprach man im Auslande mit Hochachtung von deutſcher Treue und
deutſchem Familienleben auch heute noch? Früher brachten wir
andern Ländern Schiller, Goethe und Herder. Was bringen wir
ihnen heute? Rufe b. d. Soz.: Stöcker!) Es gibt kein anderes
Mittel, als daß wir die chriſtliche Arbeiterbewegung nach Kräften
unterſtützen. Die Religion iſt der Weg der Rettung, denn Religion
iſt etwas Soziales, das die einzelnen Stände untereinander ver-
bindet. (Beifall.) Bebel meinte: „Verflucht iſt, wer als Arbeiter
in fremdem Dienſt ſtehen mußl“ Wie muß es in einem ſolchen
Kopfe ausſehen! (Lebh. Beifall.) Sie (zu den Soz.) wollen nur
die Herzen und Sinne der Arbeiter verwüſten. Zu den 5 bis 7
Millionen Arbeitern, die noch nicht ſozialdemokratiſch ſind, müſſen
wir Vertrauen haben. Jch bin nun ſchon 70 Jahre alt und werde
wohl nicht mehr lange leben. Das aber weiß ich: Wer an der
Seele des deutſchen Volkes arbeitet, erfährt ſchließlich nur Dank.
Halten wir zuſammen, dann werden wir jene revolutionären
Leute ſchon unterkriegen. (Lebh. Beifall.)

Nachdem Staatsſekretär Frhr. v. Stengel einigen Be
denken gegen die Reichsfinanzreform entgegengetreten iſt, und
Abg. Gamp (Rp.) gegen die Sozialdemokratie polemiſiert hat,
vertagt ſich das Haus.

Heute Freitag 46 Uhr: Dritte Leſung der Afrika-
bahn, Etatsberatung. Schluß 4 Uhr.
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14. Sitzung vom 15. Dezemver 1905, 438 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Freiherr

von Stengel.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung der

Afrikabahn.
Abg. Ledebour (Soz.) begründet in längerer Rede den ab-

lehnenden Standpunkt ſeiner Partei und übt än
Kolonialpolitik die bei ihm übliche Kritik. An eine Einzelheit an-
knüpfend, erwidert

der deutſchen

Geh. Legaktionsrat Profeſſor Helfferich, General v. Trotha
habe wegen ſeines Schießerlaſſes keine Rüge erhalten, ſondern es
ſei eine dienſtliche r r die zwiſchen dem Reichs
kanzler und dem Generalſtab vereinbart worden ſei.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Dr. Müller-Sagan
((frſ. Vp.), der ſich ebenfalls gegen Ledebour wendet, und einer
nochmaligen Rede des Abg. Ledebour (Soz.) wird die Vorlage an
genommen, ebenſo in der Geſamtabſtimmung.

Preußiſcher Oberſt v. Deimling: Jm Namen meiner Kameraden
draußen in Afrika danke ich von ganzem Herzen dem hohen Hauſe
für die ſchnelle Bewilligung der Bahn. Aus allen Gauen Deutſch
lands ſind ungezählte Weihnachtsſpenden als Liebesgaben an die
Truppen hinausgeſchickt. Sie dürfen überzeugt ſein, daß von allen
dieſen Weihnachtsgeſchenken keins ſo die Herzen der Truppen er
freuen wird als Jhre Gabe, die Eiſenbahn. Sehen doch daraus
die Truppen, daß die Abgeordneten des Volkes und damit das ganze
deutſche Volk hinter ihnen ſteht, daraus werden die Truppen die
Kraft ſchöpfen, weiter auszuharren bis zum ſirgreichen und hoffent-
lich nicht allzu fernen Ende. (Lebhafter Beifall.

Hierauf ſetzt das Haus die erſte Beratung des Etats fort.
Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Viele ſogenannte Wohlfahrtsein-

richtungen der Großunternehmer ſind Zwang, weil ſie ſonſt keine
Arbeiter bekommen würden. Jm Abgeordnetenhauſe iſt dem
dünnen Trank der Berggeſetznovelle noch viel Waſſer zugegoſſen
worden. Die Freihandelsbewegung hat in England die Sozial
demokratie nicht aufkommen laſſen. Wo die liberalen Parteien
ſtark ſind, finden wir die Sozialdemokratie nicht, ſo auch nicht in
Amerika. Der Reichskanzler erzieht die Sozialdemokratie durch
ſein ſtändiges Antworten auf Bebel zum Größenwahn. Jaurès
hat ſich dadurch ein Verdienſt erworben, daß er die Politik Del-
caſſes ſo bekämpfte, daß dieſer ſeinen Abſchied nehmen mußte.
Aus dem Gelbbuch der franzöſiſchen Regierung ſcheint mit Sicher-
heit hervorzugehen, daß unſere Marokko-Politik nicht konſe.uent
geweſen iſt.

Abg. Graf Mielzynski (Pole) gibt ſeiner Freude darüber
Ausdruck, daß ſich Deutſchland nicht in die ruſſiſchen Verhältniſſe
einmiſchen wolle und führt Klage über die ſcharfe Anwendung des
preußiſchen Anſiedelungsgeſetzes. Stundenlang könnte man
darüber ſprechen. (Zurufe: Bloß nicht!)

Abg. Blumenthal (D. Vp.): Alle Elſaß-Lothringer ohne
Ausnahme der Partei wünſchen freundliche Beziehungen zwiſchen
dem Reiche und Frankreich. Jetzt haben wir das franzöſiſche Volk
brüskier! und das Verhältnis iſt geſpannt geworden. Wer die
Ellenbogenpolitik gebraucht, iſt ein Rauhbein. Wir wollen keine
Ellenbogenpolitik. (Um 348 Uhr gehen zwei Bogenlampen aus.
Es erſcheinen Arbeiter im Saale, die neue Kohlenſtifte einſetzen.)
Redner geht ausführlich auf das franzöſiſche Gelbbuch ein und
polemiſiert dann gegen den Abg. Stöcker. Zum Schluß fordert er
das allgemeine Wahlrecht für ElſaßLothringen und die Ausge-
ftaltung Elſaß-Lothringens zu einem Bundesſtaat.

Abg. Erzberger (Ztr.) hält ſeine geſtrigen Behauptungen
aufrecht, die nicht widerlegt worden ſeien.

Geheimrat Dr. Helfferich ergänzt ſeine geſtrige Widerlegung.
Nachdem der Abg. Erzberger (Ztr.) nochmals geſprochen, wird

die Erörterung über den Etat und die Flottenvorlage, die an die
Budgetkommiſſion gehen, geſchloſſen.

Nächſte Sitzung: Dienstag, den 9. Januar, 2 Uhr. Tages
ordnueg: Rechnungsfachen. Schluß nach 914 Uhr.

Die Lage in Rußland.
Nach einer Meldung aus Petersburg hat ſich das Gerücht,

daß die Matroſen der geſamten Flotte wegen des Fehlens der
meiſten Schiffe zwei Jahre vor Ablauf ihrer Dienſtzeit zur
Entlaſſung kommen ſollten, als unbegründet erwieſen. Ebenſo
iſt das Gerücht von einer Abreiſe Birilews nach dem Auslande
falſch. Der Staatsrat beſchloß, das Marinebudget für 1906
um 38 Millionen Rubel zu vermindern. Dieſe Erſparniſſe
ſollen beſonders an den Neubauten erzielt werden. Jn den
Gouvernements Woroneſch und Pultawa iſt der verſchärfte
Kriegszuſtand verhängt worden.

Ausland.
Oeſterreich Ungaru.

Fejervary beim Kaiſer.
Miniſterpräſident Freiherr Fejervary wurde am 15. er.

abermals vom Kaiſer in einer zweiſtündigen Audienz empfangen.
Die Vertagung des ungariſchen Reichstages.

Nachdem Kaiſer Franz Joſeph am Freitag den ungariſchen
Miniſterpräſidenten Freiherrn von Fejervary noch in einer
zweiten Audienz empfangen hatte, traf der Kaiſer die Entſcheidung,
daß der am 19. d. M. zuſammentretende ungariſche Reichstag ver
tagt wird.

Der ehemalige ungariſche Finanzminiſter
Lukacs beim Kaiſer,

Der frühere Finanzminiſter Ladislaus Lukacs iſt am 15. er.
au) Berufung des Königs nach Wien gereiſt und wird Sonn
abend mittag in Audienz empfangen werden. Die Audienz ſteht
mit den Verſuchen zur Entwirrung der Lage in Verbindung.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
wies geſtern, Freitag, bei der zweiten Leſung des Budgetprovi-
ſoriums der Berichterſtatter Abg. v. Skene auf den Nieder
gang des Parla mentarismus hin. Abg. Zacek
(Tſcheche) behauptete, an den traurigen parlamentariſchen Ver-
hältniſſen trügen die unbilligen Vorrechte der
Deutſchen und die Schmerlingſche Wahlordnung die Schuld.
Oeſterreich werde wieder aufleben, wenn allen Nationalitäten Ge-
rechtigkeit widerfahre.

Frankreich.

Der Miniſterrat am Freitag
im Eliſée beſchäftigte ſich mit der Beratung der proviſoriſchen Zwölftel,
die heute in der Deputiertenkammer ſtattfinden, und an die ſich eine
Debatte über die auswärtige Politik anſchließen wird.
Miniſterpräſident Rouvier teilte den Wortlaut der Erklärung mit,
welche er zu Beginn der Debatte verleſen wird.

Türkei.

Das Finanzreglement.
Der öſterreichiſche Botſchafter Freiherr von Calice erhielt

Freitag nacht eine Note der Pforte zugeſtellt, in der dieſe das Finanz-
reglement ohne beſondere Modifikationen annimmt, aber auf ihr früheres
Verlangen betr. die Zollerhöhungen um 3 Prozent zurückkommt. Hierüber
ſollte geſtern noch eine Beſprechung der Botſchafter ſtattfinden.

Serbien.

Anſtelle des zurückgetretenen Miniſters Zujowitſch
iſt der bisherige Kriegsminiſter Oberſt Antonitſch mit der Leitung des
Miniſteriums des Aeußeren betraut worden.

Oftaſien.
China und Koreag.

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Tientſin: Die koreaniſche Geſandt
ſchaft hat die koreaniſchen Konſulate in China zurückgezogen. Die
Wahrnehmung der koreaniſchen Intereſſen übernehmen die Japaner.

Aus Nah und Fern.
Ein rührender Zufall iſt es, daß der in DeutſchSüdweſtafrika

ermordeie Legationsrat Höppner durch einen Königsberger, einen
engeren Landsmann, nun die lekte Ruheſtätte geſunden hat. Wie die

den ſächſiſchen Sozialdemokrate

„Königsberger Allgemeine Zeitung einem Privarbrieſe entninmt, hat
Leutnant Kaufmann am Waterberge die Leiche des Legationsrats aus

und auf dem dortigen deutſchen Kirchhofe beigeſetzt. Leutnant
aufmann hat ſich in den Kämpfen um den Waterberg den Kronen

orden 4. Klaſſe mit Schwertern geholt.
Aus Anlaß der Fleiſchteuerung. Der Magiſtrat von Berlin be

willigte, dem Antrage der Stadtverordnetenverſammlung entſprechend
anläßlich der herrſchenden Fleiſchteuerung an die ſtädtiſchen Arbeiter Zu
lagen von 50 Mark und an die Unterbeamten ſolche von 75 Mark, ſo
fern ſie weniger als 2000 Mark Gehalt oder Lohn beziehen.

Transport von japaniſchen Kriegsgefangenen. Aus Königs-
berg i. Pr. meldet man uns unterm 15. Dezember: Als der erſte
der drei Transporte von kriegsgefangen geweſenen Japanern, die
heute, im ganzen 1785 Mann ſtark, in drei Sonderzügen von
Eydtkuhnen nach Hamburg befördert werden, kam heute nachmittag
ein Lazarettſonderzug mit 237 Perſonen, unter denen ſich etwa
70 Schwerkranke und Schwerverwundete befinden, hier durch. Der
Zug war von der Königsberger Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
ausgerüſtet; dieſe beſorgle auch in, Wirballen in Anweſenheit und
unter Leitung des Provinzialinſpekteurs der Sanitätskolonnen Oſt
preußens, Generalarztes a. D. Lühe und des Regierungsbezirks-
Jnſpekteurs Oberſtabsarzts a. D. Herrlich, des Kreisinſpekteurs
und der Mitglieder des Vorſtandes die Unterbringung der Kranken
und Verwundeten in den preußiſchen Sanitätszug. Hier wurde der
Zug vom Generaloberarzt Dr. Fränkel und dem Garniſonarzt,
Generaloberarzt Dr. Kunze, beſichtigt. Die Uebernahme der
Transporte in Wirballen geſchieht durch den japaniſchen Militär
attachee in Berlin, Oberſt Oi; auch iſt der japaniſche Konſul in
Bremen, Nößler, zugegen. Die beiden anderen Züge werden in
mehrſtündigen Zwiſchenräumen, der letzte um 9 Uhr abends, hier
Pſpeg Die Mannſchaften werden unterwegs etappenweiſe
geſpeiſt.

Ein großer Spionageprozeß. Vor dem Vier-Richter-Kolle-
gium in Wien begann am 15. cr. der Spionageprozeß gegen den
früheren italieniſchen Artillerie- Leutnant Contin und Frau. C.
iſt angeklagt, daß er unter der Maske eines Zivilingenieurs die
dalmatiniſchiſtrianiſche Küſte ſowie öſterreichiſchungariſche Häfen
und Seebefeſtigungen ausſpioniert habe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 15. Dezember. (Der Vaterländiſche

Frauenverein) hatte für vorgeſtern abend zu einem Wohl
tätigkeitsfeſt im „Schützenhauſe“ eingeladen, welches gut beſucht
war. Zur Aufführung gelangten zwei Einakter: „Kaudels Gardinen
predigten“ von Moſer und „Trudchens Schatz“ von Braune; ge-
ſpielt wurde tadellos und gewandt. Die Zwiſchenaktsmuſik wurde
von der Jnfanteriekapelle ausgeführt. Hoffentlich iſt der Ertrag

44 Magdeburg, 15. Dez. (Provinzial- Meiſterkurſe.) Am 8. Januar 1906 werden hier die Provinzial-
Meiſterkurſe eröffnet.

W. Dresden, 15. Dez. (Proteſtverſammlungen der
Sozialdemokraten.) Für Sonnabend und Sonntag ſind von

n zahlreiche Proteſtverſammlungen gegen
das Wahlrecht einberufen worden.

W. Weimar, 15. Dezbr. (Die geſtohlenen Goethe-
„Urkunden) ſind bis auf 20; leider die terariſch wertvollſten, wieder
zur Stelle geſchafft worden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 15. Dez. Die letzte Eingabe der Revierkonferenz

der rheiniſch weſtfäliſchen Bergarbeiter an den Reichskanzler und
Handelsminiſter iſt heute durch das Oberbergamt ablehnend
beantwortet worden.

Verlin, 15. Dez. Ueber ein Jnterview mit Generalleutnant
von Trotha wird dem „L.-A.“ aus Hamburg gemeldet: Nach der
Anſicht des Herrn von Trotha iſt die Geſamtlage in Südweſtafrika
im allgemeinen durchaus günſtig. Jm Hererolande herrſcht
Frieden, das Bethanierland der Witbois iſt in der Hauptſache
pazifiziert. Die noch vorkommenden Raubzüge kleinerer Banden
werden freilich noch einige Zeit andauern, aber der Krieg iſt dort
beendet. Anders ſteht es im Süden in der Warmbader Gegend;
dort iſt noch viel Arbeit zu leiſten, und um den unſérer Truppen
dort harrenden Aufgaben gerecht zu werden, hält General
v. Trotha infolge der ſtarken Abgänge von Mannſchaften eine Er-
gänzung des Truppenmaterials für unumgänglich notwendig. Die
jüngſt aufgetretenen alarmierenden Meldungen über ein er-
neutes Auftreten der Rinderpeſt will General von Trotha nicht
hoch eingeſchätzt wiſſen, da tatſächlich ein Erlöſchen der Rinderpeſt
noch nicht ganz eingetreten war. Für die Verpflegungsfrage ent-
ſtänden dadurch keine Schwierigteiten, nur die Geldfrage ſpiele
hier herein.

Wien, 15. Dez. Admiral Nipper hat den Auftrag er-
halten, die Flottendemonſtration einzuſtellen und die Flotte
aufzulöſen.

Riga, 15. Dez. Jm Stockmannshof überfielen Ausſtändige
das Stationsgebäude und raubten die Kaſſe. Jn Süd-Livland
wurde das Gut Kaipen überfallen. Neunzehn Dragoner, die
als Wache dienten, richteten nichts gegen die Angreifer aus.
Zehn Dragoner wurden erſchoſſen und drei ſchwer verwundet;
der Reſt lieferte die Gewehre aus.

Die Lage in Rußland.
Berlin, 16. Dezember. Der Petersburger Vericht-

erſtatter des „Berl. Tagebl.“ will wiſſen, daß der Sturz
Wittes in Ausſicht ſtehe. Zu ſeinem Nachfoiger ſei
das bekannte Semſtwomitglied Gutſchkowa, der Bruder des
neuen Stadthauptmanns in Moskau, auserſehen.

London, 15. Dez. Der Petersburger Korreſpondent des
„Daily Telegraph“ meldet, er ſei in der Lage, auf das be
ſtimmteſte zu erklären, daß die ruſſiſche Regierung dreihundert
Millionen Mark an die Berliner Bankfirma Mendelsſohn u. Co.
zurückbezahlt habe. Dieſe Summe hatte die ruſſiſche Regierung
als Vorſchuß erhalten. (Erſcheint uns noch immer zweifel-
haft. Die Red.)

London, 15. Dezember. Die „Daily Mail“ meldet aus
Petersburg, der Zar habe dem neuen Generalgouverneur der
baltiſchen Provinzen den Befehl gegeben, die Revolution mit
allen erdenklichen Mitteln zu erſticken.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 17. Dezember: Froſtig, Reif, wolkig, ſtrichweiſe
Schneefall, windig.

Montag, 18. Dezember: Neblig, kalt, teils Schnee, ſtrichweiſe
klar, Froſt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,06, Trotha 2,38, Alsleben 2,12, Bern-

burg 1,70, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,48.
Unſtrut: Straußfurt 1,55. Moldau: Budweis 0,24,
Prag 0,88. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,35, Branden-
burg, Unterpegel 1,95, Rathenow, Oberpegel 1,91, Rathenow,
Unterpegel 1,46, Havelberg 2,59. Eibe: Pardubitz 0,82,
Brandeis 0,88, Melnit 0,59, Leitmeritz 0,37, Außig 0,80,
Dresden 6,55, Torgau 1,83, Wittenberg 2,71, Roßlau

2,13, Aken 2,41, Barby 2,34, Magdeburg 1,84, Tanger-
münde 2,56, Wittenberge 2,22, Lenzen 2,36, Dömitz
Darchau 1,52, Lauenburg 1,78.
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Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 51 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir, zum Teil im Auszuge, folgende
Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen:

Aufforderung zur Beteiligung an dengrößeren Anbauverſuchen mit Sommergetreide.
Wir beabſichtigen im kommenden Frühjahr in größerer Ausdehnung
als bisher Anbauverſuche mit mehreren Sorten Sommergetreide,
Gerſte, Weizen, Hafer und Ackerbohnen, einzuleiten, zu welchen
wir unter der Vorausſetzung, daß die Verſuche genau nach unſeren
Vorſchriften durchgeführt werden, das Saatgut koſtenlos zu liefern
bereit ſind. Anmeldungen zu dieſen Verſuchen ſind ſpäteſtens bis
15. Januar durch die Vorſtände der angeſchloſſenen landwirtſchaft
lichen Vereine bei uns einzureichen. Wünſche betr. die Zuziehung
beſtimmter Sorten werden, ſoweit tunlich, berückſichtigt. Bei zahl
reicher Beteiligung behalten wir uns vor, event. nach Maßgabe
unſerer Mittel und um eine möglichſt gleichmäßige Verteilung überdie Provinz zu erreichen, eine Auswahl ger en Anmeldungen

zu treffen.
Aufforderung zur Beteiligung an denFlachsanbauverſuchen. Nachdem die ſeit einer Reihe von

Jahren von uns durchgeführten Flachsanbauverſuche im weſent
lichen günſtige Reſultate ergeben haben, beabſichtigen wir im
kommenden Jahre wieder derartige Verſuche einzuleiten. Die Ver
ſuche ſollen in ähnlicher Weiſe wie bisher durchgeführt werden.
Die genaueren Vorſchriften werden den ſich für den Flachsbau
intereſſierenden Vereinen auf Wunſch zugeſandt. Die Anmeldungen
ſind bis 31. Januar durch die Vorſtände der angeſchloſſenen land
wirtſchaftlichen Vereine bei uns einzureichen. Für jeden Verſuch
wird eine Gebühr von 1 Mk. erhoben.
Koſtenloſe „Abgabe von Kälberruhrſerum.

Hierdurch geben wir bekannt, daß wir zur Fortſetzung der
Verſuche zur Bekämpfung der infektiöſen Kälberruhr (ſeuchenhaftes
Sterben der Kälber unter ruhrartigen Erſcheinungen in den erſten
acht Lebenstagen) durch die Schutzimpfung in unſerem bakterio
logiſchen Inſtitut hergeſtelltes Serum in dieſem Winter noch koſten
los gegen Mitteilung der erzielten Reſultate abgeben. Beſtellungen
ſind direkt an unſer bakteriologiſches Jnſtitut, Halle a. S., Frei
imfelderſtraße 68, zu richten. Gleichzeitig iſt anzugeben: 1. ſeit
wann die Ruhr in dem betr. Beſtande herrſcht; 2. wieviele Kälber
e Seuchenganges geboren und 3. wieviele Kälber an
Ruhr zu e gegangen ſind; 4. die Zahl der in den nächſten vier
bis ſechs Wochen zu erwartenden Kälber; 5. Name und Wohnort
des die Praxis ausübenden Tierarztes. Nur diejenigen Anträge,
welche obige Angaben enthalten, können berückſichtigt werden.

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte,.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 15. Dezember 1905.

Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 171 152 a 145Danzig 174 158 148 154Stettin 172 160 160 156Poſen 175 159 156 153Breslau 174 158 160* 145 149Berlin 179 166 Jl 167Magdeburg 180 167 184 163Hamburg 176 170 SHannover 174 168 TNeuß 175 159 5I 150Mannheim 187 172 s 158Schweidnitz 162--172 150 159 147-- 163 141 149
Striegau 165--173 153 159 153 160 144 150
Görlitz 164180 146 155 150 158 S
Glogau 173 174 156 154 156 149 152Hirſchberg 169 179 152--164 145 165 149 146
Kottbus S 158--459 W 152 154Göttingen 170-- 174 167--173 145 160 150 160
Geldern 175--181 155--161 S 145 155Döbeln 163--168 158 161 146--150

180 182 W 178 180 156178 180 148 150 148 150 145 150
167 172 158 162 156 166 153 160

Schönberg i. M. 163 170 153 158 145--170 146 165
Braugerſte.

Kernen: Langenau 178 182. Raps: Breslau 224 C.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 15. Dezember voriger Kurs

Langenau j. W.
ChateauSalins
Neubrandenbur

Newyork Weizen loko 95 Cts. A. 146,20 947 Cts. A. 145,95
Chicago Dezbr. 868 Cts. 132,70 85 Cts. 131,85Liverpool Maärz?7ſh. O d. 157,05 7 ſh. o d. 157,70
Paris Dez. 23,40 Fes. 189,65 23,45 Fes. 190,15
Budapeſt April 17,14 Kr. 145,35 17,20 Kr. 145,85
Odeſſa loko Kop. 97 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko760et. pap. 135,380 760 etvs. pap. 135,30

Odeſſa* Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 54 Cts. 90,15 54 Cts. 90,20
Buenos Ajres loko 515 ct. pap. 91,65 515 etvs. pap. 91,65

Budapeſt Kr KrOdeſſa und Riga nicht eingetroffen.

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45, nach Rotterdam 13,85
Fracht von NewYork nach Bremen 14,30 A.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,95 nach direkten

Häfen 8,65
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 15. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
1825 La Plata 81 kg Nov. bis 15. Dez. 186 Roſario
Santa Fé 76 kg Dez. 181 78 kg Dez. Jan. 183 C. Roggen:
Südruſſ. 910 Pud ſchwimmend 163 Türkiſch. abgeladen 165
DonauBulg. 72/73 kg prompt 164 Hafer: Amerik. Clipped II
38 1bs. ſchwimmend 149 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwimmend 1271 A. bez., Dez. 128 Amerik. 46 lbs. Dampfer
„Pennſylvania“ ankommend 1242 AC, atlant. Häfen Dez. 1231
Mais: Mixed erſte Hälfte Jan. 114 bez., Jan. 1135
Dampfer „Pretoria“ 118 AC., Dez. 136 A. La Plata ſchwimmend
in Auktion 123 C. bez.

Rotterdam, 15. Dezember. Weizen: Ulka 929 Pud ſchwim-
mend 1793 925 Pud ſchwimmend 181 AC, 980 Pud ſchwim-
menb 183 10 Pud ſchwimmend 184 10510 Pud Azof prompt
189 bis 199 Rumän. 77/78 kg 3 00 blaufrei prompt 178
78/79 kg 2 9 blaufrei prompt 179 C. Roggen: Südruſſ.
915 Pud ſchwimmend 165 AC, Bulgar.-Rumän. 72/73 kg ſchwim-
mend 163 AC, 7576 kg ſchwimmend 168 A. Futtergerſte:
Amerik. 46 lbs. Dez. 127 A. Hafer: Amerik. II white Clipped
38 Ibs. Dez. 151 C. 40 Ibs. Dez. 152 Mais: Mixed Dez.
117 La Plata Rye terms ſchwimmend 127

Berlin, 15. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
175,00 178,00 ab Bahn, Dez. 182,50 Mai 187,75 C.
Roggen, märk. 160,00 162,00 A. ab Vahn Dez. 168,50 Ac., Mai

172,75 A. Gerſte, inländ. Futtergerſie, mittel und 146,00
bis 154,00 gute 155,00 165,00 ruſſ. und Donau ſchwere
146,00 161,00 leichte 143,00 145,00 ab Bahn und frei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 168,00--177,00 mittel 158,00 167,00 gering 152,00
bis 157,00 ruſſ. 154,00 159,00 amerik. 156,00 160,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 131,00 134,00
runder 136,00 138,00 runder 136,00 138,00 A. frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 166,00 168,00
feine und Taubenerbſen 169,00-—173,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,50--23,30
Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie 10,60 11,00 Mittags
börſe: Weizen, märk. 174,00--177,00 c. ab Bahn, geringerer 724 g
170,00 A6 frei Mühle, Dez. 182,50 182,25 182,50 Mai 187,75
bis 187,50 187,75 Roggen, märk. 160,00 162,00 C. ab Bahn,
klammer 156,50 ab Bahn, Dez. 168,75 168,25168,75. Mai
172,75-- 172,50 172,75 Hafer, Dez. 154,25 154,00 A. Mais
Dez, 129,00 A. Weizenmehl 00 22,50--24,50 A. Roggenmehl 0
und 1 21,40--23,30 Rüböl, Dez. 47,60 Br., Mai 51,20
bis 51,50--51,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen,
Dez. 182,50 Mai 187,75 A. Roggen, Dez. 168,75 Mai
172,75 c. Hafer, Dez. 154,00 Mai 161,50 Mais, Dez.
129,00 A, Mai 127,50 C. Mehl, Dez. 21,75 Mai 22,25
Rüböl loko 47,60 Mai 51,40

Halle a. S., 16. Dez. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,40
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Angebot; zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,15 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,80 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,15
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 2,80-—3,00

Nürnberg, 14. Dez. (Hopfenbericht.) Zu unveränderten
Preiſen wurden heute 550 Ballen für Kundſchaſts- und Exportzwecke
umgeſetzt. Die Land und Bahnzufuhren beſtanden in je 200 Ballen.
Die Tendenz iſt ruhig. Heutige Preiſe für: geringe Markt-
hopfen bis 22 mittel do. bis 38 AC, prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 58 AC, geringe Aiſchgründer bis 22
mittel do. bis 35 AC, prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 58 c, prima do. bis 72
Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 mittel elſäſſer bis
45 AC, prima do. bis 60 geringe badiſche bis 38 mittel do.
bis 50 prima do. bis 75 geringe württemberger bis 37
mittel do. bis 48 prima do. bis 63 AC, mittel poſener bis
48 AC, prima do. bis 62 Spalter Land, leichte Lagen bis 70
do. ſchwere Lagen bis 89 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

xvochenMarktberichte.
Braunſchweig, 15. Dez. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Die Stimmung der letzten Woche
war durchweg ruhig und matt. Zu Anfang war das Angebot von
Kornzucker geringfügiger, ſpäter wurde dasſelbe ſtärker. Die Raffinerien
verharrten bei dem unbefriedigenden Geſchäftsgange in raffinierter
Ware weiter in abwartender Haltung. Der Handel, der in der voran-
gegangenen Woche erfolgreich eingreifen konnte, blieb gegenwärtig mit
ſeinen Geboten zumeiſt zurück. Die Werte konnten ſich nicht voll halten
und notieren reichlich 5 9 unter letzter Aufzeichnung. Nacherzeugniſſe
waren ſtark angeboten und ſtellen ſich 10 9 niedriger.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ea. 110 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel-
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade A.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,90 bis
8,00 excl., Nachprodukte 75 9 Rdmt. 6,30 6,40 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Viehmärkte.

15. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Auftrieb 116 Rinder, 80 Kälber, 77 Schaf

vieh 2c., 941 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 37——39, e. mäßig genährte junge und ältere
34--36 d. gering genährte jeden Alters 30 33 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren A, b. voll
fleiſchige jüngere 36-—38 c. mäßig genährte jüngere und ältere
33--35 d. gering genährte jüngere und ältere 29 32
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31--33 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28—30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25--27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 2224 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40-46 e. geringe Saugkälber 30-—38 d. ältere, gering
genährte (Freſſer) A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 33--36 b. ältere Maſthammel 30-32 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 25-30 A. Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 13 Jahren 70 b. fleiſchige
67 69 e. gering entwickelte 64-66 d. Sauen 6265
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 30 Rinder, 3 Schafe,
54 Schweine.

Magdeburg,
Schlacht und Viehhof.

und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Dezember. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt-
holſteiner 172 179. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
167--171, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Dezember 130,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher eif. Dez. 108,00. Hafer ſeſt, Holſteiner und Mecklen
burger 165-- 170. Mais träge, Americ. mixed eif, per Dezember 110,50,
La Plata eif. Dezember-Januar 108,600.

Peſt, 15. Dezember. Weizen träge, per April 17,18 Gd.,
17,20 Br., per Oktober 16,78 Gd., 16,80 Br. Roggen per April 14,14
Gd., 14,16 Br. Hafer per April 14,24 Gd., 14,26 Br. Mais per Mai
13,60 Gd., 13,62 Br.

Paris, 15. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,35, per Januar 23,50, per Jannuar- April 23,85, per März-Juni
24,20. Roggen ruhig, per Dezember 16,06, per März Juni 16,75.

Paris, 15. Dezember. (Schluß). Weizen ſtetig, per Dezember
23,40, per Januar 23,55, per Januar April 23,85, per März Juni
24,30. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März-Juni 16,75.

London, 15. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 15, Dezember. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

feſt, Hafer feſt.
New-York, 15. Dezember. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 95 per Dezember 95 per Mai 93!/ per Juli per Sept.
Mais ver Dezember 55, per Mai 50 per Juli 50

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2.
Chieago, 15. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 86!,,

ver Mai 887/5. Mais per Mai 44

Waren-

S aps.
Peſt, 15. Dezember. Raps per Auguſt 27,00 Gd., 27,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 15. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Ham
burg per Dezember 16,40, per Januar 16,50, per März 16,80, per
Mai 17,05, per Auguſt 17,40, per Oktober 17,55. Tendenz Matt.

Hamburg, 15. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,35, per Januar 16,40, per März 16,75, per
Mai 17,00, per Auguſt 17,40, per Oktober 17,50. Tendenz: Ruhig.

London, 15. Dezember. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d-
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 8 ſh. 12 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 362 G., März 37 G.
Mai 37 G., September 38 G. Tendenz:e Behauptet.

Havre, 15. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
45,50, März 45,50, Mai 45,75, September 46,50. Tendenz: Ruhig.
l Amſterdam, 15, Dezember. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
oko 31.

Rio de Jaueiro, 14. Dezember. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 20 000 Sack in Santos.

Petroleum.
0 v bneg 15. Dezember. Petroleum feſt. Standard white loko

7,4 r.Antwerpen, 15. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 19 bez., Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

NewYork, 15. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,00 60,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,50 67,50 Mk. per loko und Dezember; per
Dezember September Lieferung 60,00—61,00 Mk. und 67,60 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 15. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,
Dezember-Januar 18,00 G., Januar- Februar 18,00 G.

Paris, 15. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Dez.
36,50, Januar 36,50, Januar April 36,75, Mai- Auguſt 37,75.

Paris, 15. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
36,50, Januar 36,50, Januar- April 36,75, Mai- Auguſt 37,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 15. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,60 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 15. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 15. Dezember. Rübbl feſt, loko unverzollt 50,00.
Amſterdam, 15. Dezbr. Leinöl ſehr feſt, loco 19 Jan. 19

Jan. -Mai 20, Juni- Auguſt 20/g, Sept. Dez. 21
Paris, 15. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl ſeſt, Dezbr. 56,25,

Januar 56,75, Jan.April 57,00, Mai-Aug. 56,50.
NewYork, 15. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,90, do. Rohe und Brothers 8,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. Dezbr. Kartofſelſtärke 18,00 Mk., Kartoffelmehl

18,00 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Hamburg, 14. Dezbr. Kartofſelſtärke 18 18 Mk., Lieferung

Jan.März 18 18 Mk., Kartoſſelmehl, prompt 182 19 Mk.,
Lieferung Jan.März 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 15. Dezember. Eßkartoſſeln 5,00——6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 15. Dezbr. NRindſleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammiel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,80-—-5,60 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 15. Dezbr. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumni-

ſtroh 2,50——3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg-

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 15. Dezbr. Baumwolle. Ruhig.

loco 61 Pfg.
Antwervpen, 15. Dezember. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.

5,10 bez., Auguſt 5,05 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 15. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. llui-

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good

Upland middling

rdinary Lieferungen Stetig.
Per Dezember 6,23, Per AprilMai 6,38,

Dejz.Jan. 6,22, Mai-Juni 6,42,„Jan.-Febr. 6,26, Jnni-Juli G,13,Febr.März 6,30, „Juli- Auguſt 6,45,
März April 6,35, Aug.Sept. 6,36.

Metalle.
Amſterdam, 15. Dezember. Bancazinn feſt, loco 101
London, 15 Dezbr. Silber 20/16 Lſtrl., ChiliKupfer 80 Liil.,

per 3 Monate 79!/, Lſirl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 178/ Lſtri.,
Zinn 165 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 15. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 53 b. 6 d.

Rio de Janeiro, 14. Dezember. Wechſel auf London 162

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
S eLandeszeitung für die Provinz Sachſen.

Ammendorf
Guſtav Schurig, Kaufmann, Ammendorf, Bahnhofſtraße.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Cönnern a. Saale

F. Hilgenfeldt, Buch und Papierhandlung, Cönnern a. S.
Am Markt 2.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Gröbers

Reinhold Oſt, Gaſtwirt, Gröbers.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Löbejün
Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Lö be

Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Merſeburg g
Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 15.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Wettin:Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: er. Walther Gebeusleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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